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Editorial 


Das «FORUM» beschäftigt sich in seiner 
neusten Ausgabe mit Landschaft und 
Malerei im Zürcher Oberland. Die Mao- 
lerei zählt neben der Architektur, der 
Bildhauerei, der Grafik und der Zeich- 
nung zu den klassischen Gattungen der 
Bildenden Kunst. Die atemberaubende 
Landschaft, die Fauna und Flora des 
Zürcher Oberlands drängen sich gero- 
dezu auf, von Künstlern auf Leinwand 
verewigt — oder für weniger Begabte 
mit einem fotografischen Schnappschuss 
festgehalten zu werden. Setzen Sie sich 
doch wieder einmal hinter die Staffelei 
und lassen Sie Ihrer Kreativität freien 
Lauf! 


Der Juni ist ein beliebter Wandermonat. 
Das Oberland bietet viele Möglichkeiten, 
der Wanderlust zu frönen und Interes- 
santes zu entdecken. Zum Beispiel auf 
«Spurensuche» mit historischen Rund- 
gängen durch Wetzikon mit dem Handy. 
Nach 40 Jahren lanciert die Gemeinde 
Wetzikon eine neue Wanderkarte. Ent- 
decken Sie die Stadt Wetzikon auf einem 
Rundgang. Das Doppelprodukt «Spuren- 
suche» und Wanderlkarte kann auf www. 
wetzikontakt.ch bestellt werden. 


Ich wünsche Ihnen frohe Stunden beim 
Wandern in Stadt und Land. 


Rita Gröbli, Präsidentin 
Verkehrsverband Tösstal /Zürcher Oberland 
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Zeitschrift des Verkehrsverbands Tösstal/ Zürcher Oberland 


Landschaft und Malerei — eine naheliegende 
Verbindung mit dem Zürcher Oberland 


Die Schönheit der Zürcher Oberländer Landschaft bietet einen unermesslichen Reichtum 
an Motiven zum Zeichnen und Malen. Während mehr als 50 Jahren waren viele Künstler 
im «Malerkollegium Wetzikon» zusammengeschlossen. 


Text von Henning Gietenbruch, Bilder: zvg 





MABO Max Bosshard 
oben: Bachtel von Ringwil aus 
rechts: Grosser Mohn 


Jede Jahreszeit, jede Tageszeit 
und jede Stimmung fordern die 
Künstlerin oder den Künstler 
mit seinen Fähigkeiten, die Situ- 
ation zu erfassen und das Bild 
in seiner ureigenen Manier zu 
gestalten. 

Die erstaunlich grosse Zahl an 
Zeichnern, Malerinnen und 
Malern im Zürcher Oberland 
erschliesst sich erst nach inten- 
siver Beschäftigung mit dem 





Thema. Es ist nicht möglich, 
allen Kunstschaffenden in die- 
sem Artikel gerecht zu werden. 


Interessanterweise haben auch 
viele auswärtige Malerinnen und 
Maler diese Region zu ihrem 
Refugium gewählt. 


Aus alter Zeit ist stellvertretend 
für viele weitere Künstler Johann 
Jakob Wolfensberger aus Rum- 
likon (1797 bis 1850) bekannt. 
Der Oberländer Maler gehörte 
zu den gefeiertsten Aquarellis- 
ten seiner Zeit. In der Ausstel- 
lung «Sehnsucht des Südens» im 
Sankt Galler Kunstmuseum von 
2011 wird Wolfensberger als zu 
Unrecht vergessener Künstler 
von grossem Format bezeichnet. 


Malerkollegium Wetzikon 

1959 gründen 10 Maler aus Wet- 
zikon das «Malerkolleggtum Wet- 
zikom». Die Statuten des Maler- 
kollegtums umschreiben Sinn 
und Zweck des Vereins wie folgt: 
«Das Malerkollegium bezweckt 
die Förderung bildender Kunst. 
Es sucht dies zu erreichen durch 
Weiterbildung, 
mit eigenen Werken, Fühlung- 


Ausstellungen 


nahme mit Kunstfreunden und 
Pflege der Geselligkeit.» 

Ende 1959 stellen erstmals 
«MABO» Max Bosshard, Max 
Matscher, Ott, 
Flachsmann, Hans Künzi, Gott- 
fried Müller, Alfred Frei, Willi 
Freudiger, Ernst Bruppacher 
und Erwin Hedinger ihre Wer- 
ke aus. Mehrheitlich wurden die 


Hans Eugen 
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oben: Riedgarten 
rechts: Blick gegen Robenhausen 


Ausstellungen im Foyer der Aula 
der KZO und später auch im 
Alterswohnheim am Wildbach 
und im Zentrum Drei Linden 
Wetzikon durchgeführt. Die 
rund 50 Jahre existierende Ver- 
einigung MKZO ist mit Abstand 
die älteste Künstlervereinigung 
im Zürcher Oberland. 


Verkehrsverband Tösstal/ Zürcher Oberland 
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Dem Kollegium gehörten in der 
ganzen Zeit seines Bestehens 52 
Künstlerinnen und Künstler an, 
wobei gleichzeitig nie mehr als 
18 Mitglieder zugelassen waren. 








Sechs der nur noch sieben Mit- 
glieder stellten im März 2003 ihre 
Werke im Foyer der KZO aus. 
Der Stil der Bilder hat sich im 
Laufe der Zeit gewandelt. Weg 




















Max Matscher, Drei-Linden-Areal in Wetzikon, Öl 


von der dominierenden Land- 
schaftsmalerei, hin zu mehr Abs- 
traktion. 

2011 stellten im Dürstelerhaus in 
Unterottikon Brita Kunz, Hanni 
Müller, Marjatta Müllestein, Elf 
Wüthrich und Max Egger letz- 
mals gemeinsam als Mitglieder 
des Malerkollegsiums Wetzikon 
aus. 

Ein besonderes Werk hat Susi 
Hofmann für den Buchverlag der 
Druckerei Wetzikon AG zusam- 
mengestellt. «Malerei im Zürcher 
Oberland», eine wunderschöne 
Übersicht über Künstler und 
ihre Bilder aus dem Zürcher 
Oberländer Kunstkalender der 
Druckerei Wetzikon, 1977-1986. 
Darin befinden sich Bilder und 
Biographien der 40 bekanntes- 
ten Malerinnen und Maler der 
Region. Darunter Namen wie 
Peter Rüfenacht, Jakob Zollin- 
ger, Heinz Müller und 
Walter F Peter. 


Neue Ausstellungs- 





fomen neben den 
klassischen Einzelaus- 
stellungen und Bild- 
repräsentationen in 
Galerien prägen heute 
die Kulturlandschaft. 
Zum fünften Mal wur- 
de im November 2011 
die «Tagesschaw in 
den «Streiff-Hallem in 
Wetzikon durchgeführt. Über 
100 Künstlerinnen und Künst- 
mehrheitlich Maler und 
Malerinnen, präsentieren hier 
auf rund 5000 Quadratmetern 
ihre Werke. Eine einmaliger 
Überblick über das Kunstschaf- 


fen der Region. 


ler, 


Ein gutes Beispiel von Ober- 
länder Kunstschaffenden bot 
die Austellung in der Galerie 
Kemptnertobel von Mai 2012 
mit Werken von Clea Bitzer, 
Ursula Brünier und Damillo 
Kathriner-Tenti. Alle drei haben 
sich — mit unterschiedlichen 
Positionen — der konkreten 
Kunst verschrieben. 


Kunstschule in Wetzikon 
Besondere Anerkennung haben 
Werner Casy und Franziska 
Dora durch die Gründung der 
Kunst- und Malschule Wetzikon 
verdient. Hier die Beschreibung 
mit ihren eigenen Worten: 
«Eine Kunstschule für alle wol- 
len wir sein. Für Neugierige 
und Mutige. Für Menschen, 
die der 


mit anderen und sich selbst 


Auseinandersetzung 


nicht aus dem Weg gehen. Für 
junge Menschen, die sich im 
Vorkurs auf eine künstlerische 
Ausbildung vorbereiten wollen. 
Für Erwachsene, die in einer 
Kunstklasse oder einem unserer 
vielfältigen Kurse einen neu- 
en Zugang zur Kunst finden 
möchten. Denn der Weg ist bei 
uns das Ziel.» 

Vielleicht etwas naiv, aber ich 
schwärme für gekonnte Tier- 
bilder, hier fällt mir als erster 
Künstler Charly Bühler aus Wila 
ein. Seine Güggelbilder und 
Cartoons sind eine Klasse für 
sich. 

Kultur ist die Gesamtheit der 
geistigen und künstlerischen 
Äusserungen einer Gemein- 
schaft — so wills der Duden. Im 
Falle des Zürcher Oberlandes 
besteht eine grosse Gemein- 
schaft von Künstlern, Malerin- 
nen und Malern, die erstaunlich 
vielschichtig und auf hohem 
Niveau das Zürcher Oberland 
bereichern. 


H. Künzi 
Am Kemptnerbach, Tusche 
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Spurensuche und neue Wanderkarte 


wetzikontakt bietet ab Juni 2012 mit «Spurensuche» einen vertieften Einblick in die Ge- 
schichte von Wetzikon mit historischen Rundgängen per Handy. Nach fast 40 Jahren 
wurde auch eine neue Wanderkarte produziert. 


Text von Gisela Schmucki, wetzikontakt; Bilder: zvg 


Die «Spurensuche» macht Sehens- 
würdigkeiten und schützenswerte 
Objekte von Wetzikon sichtbar 
und erlaubt der Bevölkerung 
einen vertieften Einblick in die 
Geschichte von Wetzikon. Mit der 
«Spurensuche» ist die Stadt Wetzi- 
kon um eine sichtbare Sehenswür- 
digkeit reicher. 

19 Stelen stehen im Stadtzentrum, 
jeweils an Schauplätzen, wo sich 


Episoden der Wetziker Geschich- 


Wetzikon weh 











Kundweg 


'Tululaleiaıllere‘ 


Kundwedo 


Burgholz 





Diverse 
Routenkleber 


Kundweg 


Chämtnerwald 


te abgespielt haben. Auf den Ste- 
len gibts einen kurzen Text, ein 
Bild und eine Telefonnummer, wo 
sich die Besucherin oder der Besu- 
cher via Handy sich einen vertief- 
ten Einblick in die Geschichte 
ermöglichen kann. Schweizweit 
kann diese Art von historischen 
Rundgängen bis jetzt als einzigar- 
tig bezeichnet werden. 


Wanderkarte 

Nach fast 40 Jahren gibt es in Wet- 
zikon eine neue Wanderkarte. Das 
ganze Siedlungsgebiet, alle Stras- 


sen sowie auch viele Flurnamen, 


Aussichtspunkte wurden ergänzt. 
Auch sind auf dieser Karte das 
ganze Gemeindegebiet von Wet- 
zikon, alle Zürcher Wanderwege, 
alle Naturschutzgebiete und neu 
auch drei kommunale Rundwege 
(Burgholz, Chämtner Wald und 
Emmetschloo) integriert. 

Das Doppelprodukt (Vor- und 
Rückseite der Karte) kann auf 
www.wetzikontakt.ch zu Fr. 14.80 


bestellt werden. 


Wetziker 
NERTCTEETal- 





Sonderaustellung im Imkereimuseum 


Jeden 1. und 3. Sonntag ist das Imkereimuseum zurzeit mit der Sonderausstellung zum 
Thema «Honig-Ernte und Honiglagerung einst und jetzt» in Grüningen geöffnet. 


Text: Judith Bieri, Aktuarin Imkereimuseum, Bild: zug 


Die Trägerschaft des Museums 
ist der Imkerverein des Bezirks 
Hinwil. Der Anlass zur Grün- 
dung des Museums war eine 
sehr umfangreiche Sammlung 
des Imkers Paul Reutemann. 
Er hatte über Jahre intensiv 
alles gesammelt, was er über 
die Imkerei finden konnte. Als 
er nicht mehr wusste, wo er all 
diese Schätze verstauen sollte, 
wurde nach einer geeigneten 
Lösung für seine recht umfang- 


reiche und wertvolle Sammlung 
gesucht. Die Gemeinde Grü- 
ningen stellte dem Imkerverein 
in der neu renovierten Scheune 
einen grossen Raum zur Verfü- 
gung. 
Wir freuen uns, den Besuchern 
zu zeigen, wie zu Urgrossvaters 
Zeiten im Vergleich zu heute 
gearbeitet wurde. Der Eintritt 
ist frei. Weitere Infos unter 
www.imkereimuseum.ch 
Museumsbienenhaus 
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KUHN 
RIKON 


SWITZERLAND 


Nachhaltige Produktion und umweltverträgliche Verpackungen, 
rücksichtsvoller Umgang Mit Ressourcen, beste Materialien und 
preisgekröntes Design - Kuhn Rikon Kochgeschirr und Zubehör 
halten, was sie versprechen. 

Ein Leben lang. 
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In der Welt bekannt - in Rikon zu Hause 


Kuhn Rikon ein Familienunternehmen mit Tradition: Seit 1899 werden in Rikon im Zürcher Tösstal Kochgeschirr und Accessoires 


hergestellt. 


Text von Claudine Hächler, Marketing Support Kuhn Rikon AG; Bilder zvg 


Das traditionsreiche Unterneh- 
men Kuhn Rikon ist mittlerwei- 
le Marktführer in der Schweiz, 
besitzt 
in Grossbritannien, Spanien 
und den USA und vertreibt sei- 
ne Produkte weltweit in über 
40 Ländern — seit 2009 auch 
in Deutschland. In England 
besitzt die Marke bereits «Must- 
have-Charakter» — vor allem 


Tochtergesellschaften 


seitdem bekannt wurde, dass 
einer der Pioniere der Moleku- 
larküche, Heston Blumenthal, 
Küchenchef des mit drei Miche- 
lin-Sternen ausgezeichneten 
Restaurants «Ihe Fat Duck», 
seine Fonds am liebsten mit dem 
Duromatic von Kuhn Rikon 


zubereitet. 





Das Fabrikgebäude in Rikon. 


Ganz ohne Druck: Slow Cooking 
— Softgaren® mit Kuhn Rikon 
im Trend 

Wer Essen gesund, Energie spa- 
rend und auch noch stressfrei 
zubereiten will, für den ist die 
Softgarmethode wie gemacht. 
Aber was ist eigentlich Softga- 
ten®? Das Prinzip ähnelt der 
Dampfgarmethode: Gargut wie 
Gemüse, Braten oder Fisch wird 
in Wasserdampf bei Normal- 
druck erhitzt. Das Besondere 
am Softgaren® ist jedoch, dass 
die Speisen mit wenig Wasser 
nur kurz erhitzt und dann ohne 
weitere Energiezufuhr im Topf 


punktgenau zu Ende «softge- 
gart» werden können — ähnlich 
wie beim Niedergaren im Back- 
ofen. Genau dafür hat Kuhn 
Rikon das Doppelwandkoch- 
geschirr Durotherm entwickelt: 
Darin gart das Kochgut nicht 
nur abseits des Herds zu Ende, 
die Speisen bleiben auch bis zu 
zwei Stunden warm, ohne dass 
sie verkochen. Genauso im Hot- 
pan, wo der Hohlraum zwischen 
Topf und Melamin-Schüssel 
Effekt erzeugt. 
Durch das schonende Erhitzen 


denselben 


bleiben wertvolle Vitamine und 
Mineralien erhalten. Der Dampf 
kondensiert am doppelwandi- 
gen Deckel und fliesst durch die 
Wölbung zurück auf das Gargut, 
so bleiben die Speisen schön 
saftig und die Zellstrukturen 
bleiben bestehen. Farbe und 
Geschmack sind dadurch inten- 
siver, sodass kaum Salz und kein 
Fett als Geschmacksträger not- 
wendig sind: Fleisch bleibt wun- 
derbar zart und saftig, Gemüse 
behält seinen Eigengeschmack, 
Reis und Nudeln können nicht 
anbrennen. Und ganz nebenbei 
spart man beim Softgaren® 
auch noch bis zu 60% Energie — 
das schont den Geldbeutel und 
die Umwelt. 


«Fun Follows Function»: Formvoll- 
endetes Design, das Spass macht 

Bei der Entwicklung von Töp- 
fen, Pfannen und Küchen- 
helfern wird bei Kuhn Rikon 
immer auf ansprechendes 
Design geachtet. Aus diesem 
Grund beschäftigt das Unter- 
nehmen vier eigene Industrie- 
designer. Das Team rund um 
Philipp Beyeler entwirft Pro- 
dukte, die Spass machen, gut 
aussehen und mit raffiniertem 
Zusatznutzen beeindrucken. 


Das finden nicht nur begeis- 


Preisgekröntes Design und Funktiona- 
lität für Kochgeschirr und Zubehör. 


terte Kunden, sondern auch 
Fachjurys: Produkte aus dem 
Hause Kuhn Rikon werden 
regelmässig mit renommierten 
Design Awards ausgezeichnet, 
z.B. dem «RedDow», dem «IP» 
oder mit 
wie dem «Grand Prix Table et 
Cadeau». Aber auch in Übersee 
erfreut sich das Unternehmen 
grosser Beliebtheit: Das Muse- 
um of Modern Art (MoMa) in 
New York vertreibt ausgewählte 
Kuhn Rikon Produkte im eige- 


Publikumspreisen 


nen Shop. 


Qualität verpflichtet: einmal 
gekauft, le Jahre geniessen 
Mit der gleichen liebevollen 
Sorgfalt und dem gleichen Kön- 
nen, wie gute Köche ein feines 
Essen zubereiten, stellt Kuhn 
Rikon Kochgeschirr her. Für die 
Entwicklung und Produktion 
werden modernste Hilfsmittel 
wie CAD/CAM eingesetzt und 
die Fabrikationsprozesse über 
EDV gesteuert. Durch ein spe- 
ziell Verfahren 
mehrschichtigen 


entwickeltes 
werden die 
Spezialböden (Superthermic®- 
Sandwichboden), die für eine 
gleichmässige Verteilung der 
Hitze sorgen, mit den Pfannen- 





körpern verbunden und in Form 
gebracht. Die gleichbleibende 
hohe Qualität der Produkte 
wird durch elektronische Prüf- 
methoden und ständige Labor- 
tests garantiert. So müssen zum 
Beispiel die Dampfkochtöpfe 
Duromatic einen Belastungstest 
bestehen, der einen 30-jährigen 
Gebrauch simuliert. Wer sich 
für Swiss-Made-Produkte von 
Kuhn Rikon entscheidet, pro- 
fitiert auch immer von Garan- 


tieleistungen bis zu 15 Jahren. 





Gleichbleibende hohe Qualität der Pro- 
dukte garantiert. 


Und selbst wenn ein Artikel 
nicht mehr im Handel erhältlich 
ist, bleiben die entsprechenden 
Ersatzteile noch 15 Jahre lang 
verfügbar. 


KUHN 
RIKON 


SWITZERLAND 


Kuhn Rikon AG 
Neschwilerstrasse 
8486 Rikon 

Tel. +41 52 396 02 53 


fabrikladen@kuhnrikon.ch 
www.kuhnrikon.ch 





Wenn Bus und Zug miteinander «reden» 


Text und Bilder von Joe Schmid, Marketingleiter VZO 


Am Anfang eines jeden 
Anschlusses steht die Planung 
des Fahrplan.. Jeder einzel- 
ne Anschluss wird von den 
VZO minutengenau berechnet 
— nichts ist dem Zufall über- 
lassen. Ein Fahrplan gleicht 
einem Uhrwerk mit unendlich 
vielen Zahnrädern. Läuft alles 
«nach Fahrplan», funktioniert 
das System einwandfrei. Gerät 
eines der vielen Zahnräder aus 
dem Takt, kann das schnell 
weitreichende 


haben. 


Auswirkungen 


Alle 15 Sekunden sendet die 
S-Bahn ihre exakte Position 
Dort 
wird laufend berechnet, ob der 


an eine Datenzentrale. 


Zug pünktlich unterwegs ist. 
Ist das nicht der Fall, kalku- 
liert das System die verspätete 
Ankunftszeit und leitet diese 
automatisch an die wartenden 
VZO-Busse weiter. Wiederum 
wird jetzt bestimmt, ob und wie 
lange der Bus auf die verspä- 


tete S-Bahn warten kann. Der 
Chauffeur bekommt auf seinem 
Bildschirm eine entsprechende 
Anweisung. Ob gewartet wird 
oder nicht, erahren die Fahr- 
gäste in der verspäteten S-Bahn 
an den Bildschirmen.. 


Das Leitsystem hat die Auf- 
gabe, einen Anschluss trotz 


Verspätung einer S-Bahn im 


















Rahmen der Möglichkeiten 
zu sichern. In solchen Fällen 
berechnet das Leitsystem die 
Ankunftszeit der S-Bahn und 
entscheidet darüber, wie lan- 
ge der Bus auf eine verspäte- 
te S-Bahn warten kann. Die 
maximale Wartefrist ist genau 
definiert und nicht in jedem 
Falle gleich lang. Fahren die 
Busse alle 15 Minuten, ist die 
Wartefrist kürzer, als wenn der 






Linie 845 beim Ernst-Brugger-Platz in Gossau. Ein Bildschirm im Bus informiert über die nächsten 


S-Bahn-Verbindungen. 


Bus nur einmal pro Stunde ver- 
kehrt. Wie lange ein Bus warten 
kann, ist auch vom bevorste- 


henden Fahrplan abhängig. 


Ist die Verspätung der S-Bahn 
kleiner als die maximale Warte- 
first, wartet der Busfahrer den 
Zug ab. Ab einer gewissen Zeit 
ist ein längeres Warten nicht 
mehr möglich. Der Busfahrer 
hat den Fahrplan 
der nächsten Fahr- 
strecke einzuhal- 
ten, welche pünkt- 
lich am nächsten 
Bahnhof 
soll. Eine längere 
Wartefrist hätte 
zur Folge, dass jene 


enden 


Fahrgäste, welche 
auf den Zug wollen, 
diesen verpassen. 
Aufgrund der dich- 
ten Zugsfolge war- 
tet die S-Bahn nie 
auf einen verspäte- 
ten Bus, welcher zu 
spät am Bahnhof 
ankommt. 


Voranzeige 


Am Freitag, 16. Novem- 
ber 2012, findet die Herbst- 
tagung des Verkehrsverbandes 
Tösstal/Zürcher Oberland in 
Grüningen mit einer Besichti- 
gung der Verkehrsbetriebe Zü- 
richsee und Oberland statt. 
Notieren Sie sich dieses Datum 
bereits in Ihrer Agenda. Wir 
freuen uns auf eine grosse Be- 
teiligung. 

VZO und VVTZO 


Mitglieder Verkehrsverband Tösstal/Zürcher Oberland 


Verkehrsvereine 

Verein Präsident /in Strasse PLZ Ort Telefon 
Bäretswil Schnorf Stephan Hüttenstrasse 37 8344 Bäretswil 044939 18 16 
Bauma Bähler Bruno ImHolderbaum 21 8494 Bauma 052 386 22 41 
Fehraltorf Schmid Fritz Hint.Grundstr. 32a 8320 Fehraltorf 044 954 24 86 
Fischenthal Stäheli Konrad Tösstalstrasse 320 8497  Fischenthal 055 245 17 12 
Gossau ZH Leu Stephan Grütstrasse 8 8625 Gossau 044 936 14 26 
Grüningen Bergamin Denise IndustrieStr. 17 862/ Grüningen 043 844 90.09 
Hinwil Jenny Peter Diensbach 42 8340 Hinwil 044 937 27 53 
Hittnau Schellenberg Christina Wilenstrasse 5 8335  Hittnau 044 950 14 68 
Hombrechtikon Brandenberger Rita Brunegg 11 8634 Hombrecht. 055 244 23 87 
IIlnau-Effretikon Moos Karl Länggweg 9 8308 Illnau 052 346 1401 
Mönchaltof Hafner Vreni Usterstrasse 3 8617 Mönchaltort 044 94807 84 
Pfäffikon/H Fritschi Isabella Schönbüelstr. 47° 8330 Pfäffikon 044950. 04.48 
Russikon Berlinger Margrit Eggbrunnenweg 31 8332 Russikon 044 954.04 69 
Rüti-Tann Tremp Paul Eichwiesweg 1 8630 RütiZH 055 240 22 50 
Sternenberg Hirschi Manfred Steinshof 129 8499  Sternenberg 079 370 30 54 
Turbenthal Rüegg Daniel Ramsberg 8488 Turbenthal 052 385 24 64 
Uster Tourismus Voegeli Fred Rebenweg 1 8610 Uster 044 940 43 47 
Volketswil Händle Erika Chappelistrasse 2 8604 Volketswil 044 946 21 6/ 
Wald Weber Martin Chefistrasse 35Fl 8636 WaldzH 055 246 60 64 
wetzikontakt Broglie Marianne Tödistrasse 5 8620 Wetzikon 044 930.06 30 
Wila Geisthardt Daniela Bahndammstr. 7 8492  Wila 052 394 28 33 
Zell Holzer Fritz Spiegelacker 7 8486 Rikon 052 383 37 36 





Dr. med. Ursula Moro 


Fachärztin für Allgemeinmedizin FMH 
Ärztin für klassische Homöopathie SVHA 
Japanische Medizin mit Kampo 
Akupunktur und TECM/ASA 


Alte Notariatsstrasse 3 
8620 Wetzikon 


Tel. 044 932 33 66 
Fax 044 932 33 91 
ursula.moro@hin.ch 


Konsultationen nach telefonischer Vereinbarung 


Märkte 2012 


Gossauer Chilbi und TdS-Zeitfahren 


Delegiertenversammlung VVTZO 


Freitag, 15. Juni 2012 Zeitfahren dS mit Chilbi-Betreh Am Freitag, 15. Juni 2012, findet in Rikon die 103. Delegiertenversamm- 
Samstag/Sonntag, 16./17. luni 2012 Gossauer Chi . R ae 

n = a a Be lung des Verkehrsverbands Tösstal/Zürcher Oberland statt. Die Mitglieder 

stem onm 

Samstag, 7. li, 4. August, 1. September und 6. Oktober erhalten vorgängig zur DV Gelegenheit, die Produktionsstätten der Kuhn 
von 8 bis 16 Uhr, Stadthausplatz Uster . cn 

y Rikon AG in Rikon zu besuchen. 
Samstag bis Montag, 18. bis 20. August 20, 
Chilbiplatz — die grösste Landchilbi im Kanton Zürich Text von Rita Gröbli. Bild: Kuhn Rikon AG 


Mönchaltorfer Chilbimärt 
Samstag/Sonntag, 8./9. September 


Chilbiplatz, Mönchaltorf Seit mehr als 110 Jahren stellt das 


Schweser Familennnternehmen Den Nachwuchs unterstützen 


Baumey Pleipzimarn Kuhn Rikon AG, mit Hauptsitz in Kuhn Rikon freut sich, die Schweizer 


Freitag/Samstag, 5./6. Oktober . i 
von morgens bis abends im Dorf Bauma Rikon im Zürcher Tösstal, hoch- Junioren-Kochnationalmannschaft mit Töp- 


Pfüffiker Herbstmarkt wertiges Kochgeschirr und Küchen- fan und Pfannen ausrüsten zu dürfen. Wir 


Accessoires her. e a 
Dienstag, 6. November wünschen viele kreative Höhenflüge und 


von 8.30 bis ca. 18.30 Uhr Dank der Bemühungen des Verkehrs- ct 
| ö zer ern drücken für den kommenden internationg- 
Volketswiler Chlaus- und Wiehnachtsmärt Defense een Ien Wettkampf Anfang Oktober in Erfurt, 
Sonntag, 25. November, von 11 bis 19 Uhr mit Chlauseinzug , : Ä 
Alters- und Gemeinschaftszentrum «In der Au» die Delegierten des Verkehrsver- Deutschland, fest die Daumen! 
Uster Mürt bandes Tösstal/Zürcher Oberland 
Donnerstag, 29., Freitag, 30. November, 10-21 Uhr Gelegenheit, die Produktionsstätten bekannten Herstellers zu besuchen 
Ganze Innenstadt Chilbibetrieb dieses schweizweit und international undim Fabrikladen das Kochgeschirr 


Baustor Weihnachtemarkt oder diverse Küchenaccessoires auch 


Samstag, 24. November 
Hörnlistrasse, 12 bis 18 Uhr 


Hombrechtiker Wiehnachtsmärt 
Samstag, 24. November, 10-18 Uhr 
Bahnhöfliplatz und kath. Kirchgemeindesaal 


käuflich zu erwerben. 

Martin Lüdin, Gemeindepräsident 
von Zell, wird das Grusswort der 
Gemeinde überbringen und lädt 
die Delegierten zum Apero ein. Die 
Turbenthaler Adventsmarkt anschliessende DV wird im übli- 
Samstag, 24. November, ab 9 Uhr 
Gemeindehausplatz, Turbenthal 


Hinwiler Christkindli-Märt 
Sonntag, 2. Dezember, von 13.30 bis 19 Uhr 
In der Gass, Hinwil 


chen Rahmen von der Präsidentin 
Rita Gröbli durchgeführt. Das feine 
Nachtessen, offeriert vom Verkehrs- 
verein Zell, und die anregenden 
Gespräche werden sicher für einen 
Grüninger Wienachts-Märt 

Sonntag, 2. Dezember, von 11 bis 19 Uhr 

im Stedtli, Grüningen ZH 


Pfäffiker Wienachts-Märt 
Sonntag, 2. Dezember, von 10.30 bis 17 Uhr 
Seequai, Pfäffikon ZH 


Robehuser Chlausmärt Die Guye r-Zel ler-Wa nderwege 


Samstag, 1. Dezember, von 9 bis 18 Uhr 
Robenhausen 


Winterthurer Chlaus- und Wiehnachtsmärt 





weiteren Höhepunkt dieser Veran- 
staltung sorgen. 
Redesign von Durotherm. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 


Jetzt ist wieder Wanderzeit. In der neu überarbeiteten Wanderkarte der read na 

















ee ann Guyer-Zeller-Wanderwege finden Sie darin nicht nur das Kartenmaterial ESS 
von 9 bis 20 Uhr, donnerstags bis 21 Uhr, in der Altstadt von über den romantischen Wanderweg, sondern auch viel Wissenswertes ne £ 
Winterthur über den berühmten Zürcher Oberländer Zeitgenossen Adolf Guyer- eTsarzucer one. 
Gossauer Wiehnachtsmärt Zeller. > 
Samstag, 8. Dezember, 15 bis 21 Uhr 1839 in Neuthal, Gemeinde Bäretswil, geboren und aufgewachsen, trieb 
Laufenbachstrasse// Zentrum Büelgass, Gossau ZH es ihn nach seiner Ausbildung in die weite Welt, von wo er als gewiefter 
und vermögender Geschäftsmann zurückkehrte. Über seine Liebe zu Ei-_ Z:===== 
senbahnen, den Bau der Wanderwege und vieles mehr erfahren Sie auf & em... 
der Rückseite dieser handlichen Wanderkarte. 
Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Melden Sie Ihre Die Wanderkarte ist zum Preis von Fr. 12. bei der Gemeindeverwaltung Bauma zu beziehen, 
Veranstaltungen laufend an die Redaktion. Wir werden diese gerne veröffent- Tel. 052 397 10 10, oder in den Buchhandlungen. 


lichen. Weitere Informationen finden Sie unter www.wetzikon.ch-Freizeit- 
Veranstaltungen, www.trzo.ch oder bei den einzelnen Gemeinden. 


Verkehrsverband Tösstal/ Zürcher Oberland 


